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der 3b kommen klär über diu Der deutſche Abendbericht 28 000 Tonnen verſenkt r zu mngg n Erltarnngen Wer Die Deutſchſchweizer rühren ſich
Sie W T B Berlin 23 Jnni abends Amtlich u W i z Amtlich Neue wird Admiral Lupin zum einſtweiligen Befehlshaber Karlsruhe 23 Juni Jnfolge der fortgeſetzten Treihin Keine beſonderen Ereigniſſe d votserfoll ge im tlantiſchen Ozean der J ernannt Nach den letzten Nachrichten iſt bereien und Proteſtverſammlungen in der Weſtſchweizfür 900 Br Reg T Zwiſchenfall von Teb wo beigelegt die ſich gegen die jetzigen Mitglieder des SundesratsBer Unter den verſenkten Dampfern befanden ſich ein ſowie gegen die Leitung der ſchweizeriſchen Armee richtendent W T B Berlin 23 Juni Bedeckter Himmel engliſcher Hilfskreuzer der am 14 Juni Fine Die Koſaken für Fortſetzung wird in faſt allen deutſch ſchweizeriſchen Zei tungen zu

lich giegenſchauer behinderten an der flandriſchen vernichtet wurde ein großer engüiſcher bewaffneter des Krieges Gegenkundgebungen aufgefordert Jn deniger on t die Artillerietätigkeit Erſt gegen Abend nahm 7 o unbekannter engliſcher Frachtdampfer e rieges nächſten Tagen werden in Bern Zürich und Boſel
an Fener zu und ſteigerte ſich weſtlich Warneton nachts von etwa 45 Chef de Admiralſtab i W T Petersburg 23 Juni Pet Tel Ag vorausſichtlich öffentliche Volksverſammlungen ab
all wieder zu großer Heftigkeit Jm Anſchluß daran ver Der Chef des miralſtabes der Marine Auf dem allgemeinen Kongreß der Vert reter der gehalten werden in denen gegen das Verhalten der Weſt
und en die Engländer wieder einmal einen vergeblichen Genf 23 Juni Jn St Rafael traf die Beſatzung Koſakentruppen ſprachen ſich die Vert eter der ſibiriſchen ſchweiz und gegen die Auftritte in Gent und Teſſin

gsvorſtoß die deutſchen Linien Aber z w eier italie niſcher Segler ein die am und Don Koſaken gegen einen Sonde erfrieden und für die energiſch Verwahrung eingelegt werden wird und indie noch vor De z ch am 23 Juni früh vorſtür 13 Juni von einem deutſchen Boot verſenkt wur Notwendigkeit einer Offenſive in vollkommener Veher denen den deutſchſchweizeriſchen Bundes und Nation
menden Wellen wurden von ſicherem Feuer empfangen den Jn Oran kam die Beſatzung des ſpaniſchen einſtimmung mit den Alliierten aus räten der Rücken geſtärkt werden ſoll Berl Lok Anzz
und fluteten unter ſchweren Verluſten zurück Gefangene Seglers 9 E peran t der am 16 Juni durch Karlsruhe 23 Juni Wie die Neue Züricherwurden eingebracht Kanonenſchüſſe eines UBootes verſenkt wurde Am Für eine finniſche Republik Zeitung aus Lugano von ihrem dortigen KorreſponAn der Arrasfront legten die Engländer zu 15 J torpedierte ein Tauchboot einen franzöſiſchen W T Kopenhagen 23 Juni Nach einem Tele denten vernimmt wurden im Teſſin mehrere
ſammengefaßtes Feuer mittlerer und ſchwerer Kaliber im Geleitzuge fahrenden Dampfer im Jigg gramm aus Helſingfors hat der Kongreß der finniſ ſchen Briechen verbhaſtet die bisher veniseauf die deutſchen Stellungen bei der Höhe 70 ſtlich ſ Zta Sozialdemokraten eine Entſchließung angenommen iſtiſche Beamte waren Es hat ſich Herausgeſtele
Loos das bis 2 Uhr morgens mit größter Stärke an welche die Trennung Finnlands von Rußland ſowie die daß ſie die Kundgebung Segen önig Konſtantin
hielt Südweſtlich Hulluch ſtieß eine deutſche Patrouille Eine anarchiſtiſche Gewalttat Erklärung einer unabhängigen finniſchen Republik in Szene agſetzt e Sie werden vor Gericht geſtellt
nach erüberfall bis in den ten engliſchen Anarchiſten bemächtigten ſich des in der Wiborger fordert werden Berl Lok Ang
Graben vor Widerſtand leiſtendeStehen hat mache dic Diderltand leiſtende Veſabung Vorſtadt den Petersburg We erdereerrheh Schmtarge Sinanzlage Die Opfer der griechiſchen Ereigniſſe

Generals DurnowovAn winye der Br e u de e tet darüber noch folgende Einzelheiten Der Juſtizmi W T Lopenhagen 23 Juni De Zelerd Haag B Jnni Die Times meldet an
Heländegewi Granz großen Früh niſter ordnete die Räumung des Hauſes an Die Anar burger Rjetſch meldet daß die Stadt Petersburg Gunaris Dusmants und Oberſt Metaras
ſapreeffenſipe langſam ab Der neuerliche Vorſtoß hiſten beriefen darauf eine Verſammlung ein die von vor dem finanziellen Zuſammenbruch haben dem Miniſterpräſidenten Zaimis ihre Unter

ei Filain hat die Franzoſen wiederum um ein Stück Delegierten der ſechs großen Fabriken die ſich in der ſtehe Der ruſſiſche Finanzmin iſter habe in einer Ver werfung angeboten und in Gegenwart franzöſiſchen
von den Nordhängen des Chemin des DamesRückens Nachbarſchaft befinden beſucht wurde Dieſe erklärten ſammlung von Finan euten m tgeteilt Daß eine Er Offiziere die Erklärung abgegeben daß ſie keinen Wider
zurückgeworfen Damit ſchwindet immer mehr die Hoff daß ſie die Anarchi ſten gegen jede Gewalt beſchühen h ung der Stadtei innah en d ur Sp uern bevor ſtand leiſten und ſich jeder Maßnahme der Alliierten
nung der Franzoſen jemals den Ailettegrund zu würden Gegen Mittag war das Haus von Tauſenden ſtehe Vovausſichthich werde e Jehr ba Er gen werden Es ſteht noch nicht feſt wohin ſie ver
überſchreiten der am 16 April bereits von der erſten von Menſ chen die zum Teil bewaffnet waren umringt höhun g der Einkommenſteuer eintre ten Der Steuerſatz bracht werden wahr ſchei lich nach Algier oder Korſika

e gar e ſollte Durch das un Redner erklärten blutige Zuſammenſtöße ſeien unver für Einkommen von 40 000 Rubel der jetzt 12 4 P ro zent
r t euer der hin und herwogenden Kämpfe meidlich wenn Gewalt angewendet werde Delegierte beträgt ſoll auf 30 Prozent erhöht werden Die Steuer Haaſe über die Ausſichten dererin auf ben ganzen Berghang der Boden anfgeriſſen aus Kronſtadt erklärten daß im Notfalle bewaffnete auf Kriegsgewinne ſoll zutünftig bis auf 80 Prozent er Stockhol K

ener und zertrommelt as von her und Verteidigungs Matroſen in Petersburg erſcheinen würden um die höht werden e t o ho mer onferenz

nder n b Anarchiſten e Um 2 S ein Ab 5 T Budapeſt 23 Juni Der Führer der deutſchenriſeri Batte or geſandter der Regierung der ohne Erfolg mit den Anar ſoz ldewatr atiſchen Minderheit Ha aſe hatte vor ſeir 6 rn Tier v r chiſten perhandelte Die vorläufige Regierung ordnete Der Verrat tſchechiſcher Regimenter per Abreiſe nach Stockholm eine Unterredung mit dem

ren n e gaben atzung a ern 9 fhi d d 3 G r b ſt t St d B li V e des Peſt Na o De er ement daraufhin an daß das Haus zu einer beſtimmten Stunde id J erliner Vertreter de ſti plo in der er erment l de offenen Hang faßte ſie das deutſche Riegelfener geräumt ſein müſſe Wenn das nicht geſchehe werde die e ſitzung n ſchuſſes klärte Er vertraue unbedi ngt darauf daß die Stock
eine ſchwere ſchwarze W ſt t des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes h bei Be rze Wand ſtanden die Regierung die Räumung des Hauſes mit den Waffen ratung des tſchechiſchen Antrages auf Freilaſſung de bol m er Konferenz irgendwelches Ergebnis er

nicht Abgeordneten Klofac der Landesverteidigungsmini g bringe Unſere Reiſe wird nicht ver geblich ſein ſagte er
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er Ranchſahnen der Granaten auf dem Berghange Nur erzwingen

ver erzwingeneußi h wenige kamen unverwundet hindurch Der größte Auch der Vollzngsausſchuß des Arbeiter und ſter Generg loberſt Frhr v Georgi denn rn nal das Kor umen der Ruſſen geſich ert iſt und die
I Zeil der franzöſiſchen Beſatzung blieb Soldatenrates und das Bureau des Arbeiter if7 iſcher Re r Franzoſen und Engländer guf De Reiſe nach Petersbureo t in den Gräb d Trich Der Reſt 300 P e ureau des Arbeiter über die Haltung gewiſſer tſchechiſcher Re r anzojen i e er e a Peteri äben und Trichtern Der Reſt 300 Mann und Soldatenrates ganz Rußlars ſchritten ein Sie imenter an der Front und über Vor über Stockholm kommen Wenn ſie auch mit uns nicht
h urde gefangen Drei ſofortige wütende Gegenſtöße der erließen am 21 Juni an die Arbe terſchaft des W ibor omm niſſe in ruſſiſchen Gefangenen konferieren dürfen ſo kann doch niemand verbieten daß

ichts Franzoſen erhöhten nur ihre ſchweren Verluſte ger Stadtteils einen Aufruf in dem es u g heißt Seit t lagern die im Ausſchuſſe wie im ganzen Abgeord ich z B M acdonald freundlich begrüße und mit ihm
iskurs führe Die Ruſſen werden ſie ſchon zwindu Beginn der Revolution halten mehrere Leute die ſich einen Dis nF netenhauſe das größte Aufſehen erregten Der Mir iſte r zn Entlaſtung der franzöſiſchen ront kommuniſtiſche Anarchiſten nennen das Landhaus de s gab nach r rl Lok Anz eine ziffernmäßige Dar gen ihren Wil len durchzuſetzen Der Frieden iſt lei

h W T Berlin 23 Juni Jn der franzöſiſchen Generals Durnowo im Wiborger Viertel beſetzt Der ſtellung über die zum Feinde übergegangenen Regimen der in weite Ferne gerückt den geeigneten Augenblick fürPreſſe macht ſich eine wachſende Sehnſucht nach Ent Arbeiter und Soldatenrat hat ſchon damals erklärt er über die Zahl der Off iziere und Mannſchaften und ihn bat die deutſche Regierung verpaßt Der Verſuch
tung der franzöſiſchen Front durch Amerikaner Le das es nicht z uläſſi g ſei in Privathäuſ er ohne Einwi lli verwies auch Varauf daß bei allen fein ichen Armeen mit dem ruſſi iſch n Sonderfrieden iſt gänzlich zwecklos

merkbar Die Victoire vom 19 Juni ſchreibt Die gung der Beſiter e inzudringen Er läßt die Pftersbur tſchechiſche Legionen gebildet wurden Von allen Das letzte Friedensa ngebot das durch ſchweizeriſche
Ablöſung der Franzoſen durch Amerifenge und auch ger Bevölkerung nochmals wiſſen daß er das Etndringen bei Ausbruch des Krieges in Rußland befir dlichen wehr l ten la e ger t
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durch Engländer welche den größten Teil der Front private oder öffentliche Räume verbietet und ſolche pflichtigen Tſchechen ſeien insgeſamt nur drei zurück densſehnſueht Deſterreich Ungarns ſein Dort wän
rnehmen ſollten würde die Stimmung im Lande wie Ta ten als gegen die Sache der ruſſiſchen Revolution g kebrt Der Miniſter be ſprach ſodann den Fall des man ehrlich Frieden bei uns ſind immer noch die A

der beſſern Am gleichen Tage weiſt Eve nément gerichtet anſieht Die Arbeiterſchaft im Wiborger Vierx früt heren Pedakteurs des junge ſchechiſchen Haubtorgans deutſchen am Werke Unſer denke Bern
auf die Notwendigkeit hin die Stimmung im Jnne rn tel wird er ſofort die Arbeit wieder aufzuneh Parodni Liſty Pavl u Dieſer habe ſich in Rußland Hriedensde largtion der Scheidemann Grube ent ſpricht
durch 7 Freilaſſung der ältern Jah resklaſſen zu heben men da S er Ausſtand nur der Gegenrevpolution zugnte öffentlich gerühnit wie er als J J ähnrich der öſterreichi h ungefähr der Anſicht der Leipziger Volkszeitung

ataille hofft auf die amerit kaniſche Ablbſung kommt Als unverträglich und gut gert ungariſchen Armee zum Ruſſen übergegangen ſei Nach Smuts der
ſrabt gleichzeitig daß ein derart iger Krieg ein fur die Sache der Revolution wire die eranſtaltu gl dem er alles ausſpi oniert ge ab und mit ſeiner Be

w r n d e ohne S ekten Befehl gfeitung die öſterreichiſch ungariſche Feldwache nieder Bezwinger Deutſch OſtafrikasB Amſterdam 22 Jun r r Han des Arbeiter und Soldatenrates angeſehen gemacht habe ſei er zum Feinde geflohen W T Rotterdam 23 Juni Nach dem N R CS

n e W gliche T p Petersburg im Belagerungszuſtand ſchre ibt das nationgliſtiſche ſüdafrikaniſche Blatt Ons

e

e

ſangzoſif ſchen und belgi ſchen 5 3 de 1 negs h den G e mgfnppen peſetten Abſchnitt der Weſtfront bonl W T B Baſel 23 Jnni Die Agence Havas Das neue öſterreichiſche S 7 e e e r
T el Korr s 2 Oſtafri ka e ßn e J J 1 W T B Wien 23 J uni K u K WDpern übernommen haben meldet aus Petersburg vom 23 Juni daß dort das Bu In e er ſche e Kreiſen verigutet folgende 26 Januar iſt Smuts aus DeutſchOſtafrika zurück

4 e M J 1 52 3 Kriegsrecht proklamiert vorden iſt J isheri Leiter des Acker e gekehrt hat ſich al Si ger iern iaſfen und erklärt daßamtliche öſterreichiſche Bericht Miniſterliſte Der Lies herige Leiter des er hauminiſte Hee Arbeit vollbracht ſei Dabei konnte jeder SoldatEin im riums v Seidler übernimmt das Mini ſt e rpr e t e hen Abun T Wien 23 Juni Amtlich wird ver in Gehein bund ruſſiſcher Offisiere ſidium und das Agerbauminiſterium der Statthal der M r e V e r
rt v 23 rig Nach einer Meldung aus er von Tirol Graf Toggenburg das Miniſterium des noch M pnate vielleicht Jarre en Dur bis wen

eter urg urden im ereiche der dritten ruſſiſchen Jnnern zu L Le itern Her betreff den Miniſterien wurden Oſtafri ba erobe rt ſei In ſchen muß e angeorbne
Oeſtlicher Krieg sſcha uplatz Armee Te ilneh mer ein 8 2 C 1 d e 8 d v S v non 8 ch f W 1 i r n yf S uns werden daß das 7 und das 8 Regiment der ſüde e imbundes der ernannt ektion ef Cwiklinski Unterricht Schauer a nutAn der Gebirgsfront und in Wolhynien Offi re entdeckt deſſen Aufgabe darin beſtand die J W ingn Mataig Handel Homann afrikaniſchen Jnfanterie neuerdings mobiliſiert werdenlebt J zier e entdeckt deſſen Aufgabe darin beſtand die W p Finner Finanzen Mataja Hant el Homann m n wee das feindliche Artilleriefeuer vorübergehend auf demokratiſchen Elemente im He eere zu beſeitigen Die ffent tliche Arbeit ten Bauhaus Eiſenba hnen das Landes Und nach Liſtafrrka abgehen weil die weirßen indiſch n

anhaltende Beſchießung des Raumes ſüdlich ſem Geheimbund fielen namentlich tüngere demokratiſch tie iguggeminſſterg m übernimmt Feldmarſchall und Kafferntruppen die bereits dort ſtehen zweifellos
rzeezany wurde von unſeren Batterien kräftig er t Offiziere zum Opfer Allein in den letzten drei e rtnant Czapp der Miniſter für Volksernährung Hofer ihrer Aufgabe nicht gewachſen ſind

Monaten ſind mehr als 4000 re bfiner behältf v 4 4 v 1 einen Po yſtenJtalte nie krel ser i re n wunden Häufig kommt es vor W B Wien 23 Juni K u K Tel Korr Dresden 23 Juni Geſtern iſt der türkiſche Unterrieg aupla daß die Mannſchaften des Mordes an Offizieren be W T a er Srzellenz Schi Be Be leitun ſeit t 4 R R nis u im Amweſenhbeit des rich tsm iniſ ter ESrz e llenz S chükri Bei in egl ertu ng elGeringe Gefechtstätigkeit ſchuldigt werden Es beſtätigt ſich übrigens auch daß r Aſniſte präfbenter Vr el r di O l nes deutſchen Veirates Geh Regi erungsrats Du

ſ o i de r i Schmid jer eingetroffe Di
Der Chef des Generalſtabes vor eigen Tagen ein Mördplan gegen Ke männerkonferenz zuſammen Ueber den Verlauf Schmidt bier eingetroffen Die Herren bea dicht gen

renski aufgedeckt wurde der Konferenz verlautet Der nen Miniſterpräſident hier 3 Tage zu verweilen und alsdann Leipzig und ein

T 22 i t 8er amtliche türkiſche Heeresbericht Ruſſiſche Matroſen gegen ihre hielt eine kurze Ar iſpra che in we er er betonte daß die Reihe anderer Städte zu beſuchen
W T Konſtantinopel 23 Juni Heeres Offi neue Regierung noch einen provi ſoriſchen Charakter W T Wien 283 Juni Die Zeichnungen auvom 22 Jnni An der Dialafront hat eine ziere trage Jhre Aufgabe ſei die Erledigung des Budget die e sſerreibiſht t eoeanleth erreichten bishei

unſerer Den auf dem rechten Flügelabſchnitt der W T Sebaſtopol 23 Juni Pet Tel Ag proviſori ums die Verlängerung der Mand atsdau er und r Betrag von 4 Milliarden 908 Millionenächtlichen Ueberſall Scheichru In den letzten Tagen fanden ſtürmi ſch verlaufene Ver die Dele aationswah len du rchuführen Die Parteiführer F re ovon mehr als die Hälfte auf die 72
be a r in abat und Vainba n ſammlungen von Matroſen ſtatt in denen die Redner nahmen die Erklärung des Rint ſgtrheen W r tigevon Kevandus ſind an zwei Stellen ihr Mißtrauen gegenüber gewiſſen Offizieren äußerten mend zur Kenntnis Man einigte ſich ſodann dahin daß SHlußziffern können erſt ſpäter feſtgeſtellt we en ſo

abgewieſen v die einer Rückkehr des alten Regimes günſtig geſinnt Dienstag die zweite und dritte Leſung über das Budget e die Zeichnungen der letzten Tage ſowie diea ront Ue erfäll e die der Feind am ſeien Vier Offiziere wurden verhaftet Die Ver hroviſoriu tm durchge führt werden ſoll Mittwoch ſoll die enden Zeichnungen vollſtändig porliegen

linken Flägel e Stellen durch geringe Kräfte ver ſammlung der Vertreter der Garniſon beſchloß die Vorlage über die M andate erlär gerung erledjgt werden Madrid 23 Juni Jmparcial e iſt der
ſuchte ſind ab geh lagen worden An den anderen Fron Entlaſſung des Admirals Kaltſchow des Oberbefehls Eine Vertagung über den Sommer iſt noch nicht ge liſche Dampfer Ballat 12 860

her ten keine Veränderung Zabers der Schwarzmeerflotte zu fordern Dieſer iſt plant W ährend der eintretenden Pauſen werden l aus Liverpool m t für
e von der Regierung aufgefordert worden ſofort nach Au sſchüſſe arbeiten von Almeria Sudſpaniew geſtrandet
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Der Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 23 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front und im Artois beeinträch

tigte bis in die Nachmittagsſtunden Regen die Kampf
tätgkeit der Artillerie Sie war dann lebhaft nahe der
Küſte von Bixſchote bis Armentières und zwiſchen Loos
und Bnllecourt

Wie in der Nacht zu geſtern wurden anch heute vor
Hellwerden an mehreren Stellen engliſche Erkundungs
abteilungen zurückgeworfen

Heeresarnppe Deutſcher Kronprinz
Geſtern früh nahmen nach kurzem kräftigem Wir

kungsſfeuer von Artillerie und Minenwerfern Abteilun
gen niederſächſiſcher Regimenter am Chemin des Dames
einen Teil der franzöſiſchen Stellung ſüdöſtlich von
Filain im Sturm und hielten die in etwa l Kilo
meter Breite und 500 Meter Tiefe gewonnenen Gräben
gegen drei heftige Gegenſtöße Der Feind erlitt ſchwere
Verluſte da auch die flüchtende Grabenbeſatzung von
unſerem Abriegelungsfener gefaßt wurde Dreihundert
Gefangene konnten zurückgeführt werden

Die Franzoſen griffen morgens weſtlich des Cor
millet abends bei Vauxaillon an ohne einen Vorteil zu
erzielen

Oeſtlich von Craonne und auf beiden Maasufern
brachten uns Erkundungsſtöße Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Längs der Front nur die übliche Gefechtstätigkeit

Franzöſiſche Aufklärungstruppen ſind nördlich von St
Mihiel und öſtlich der Moſel abgewieſen worden

Seit dem 19 Jnni ſind in Luftlämpfen 23 durch Ab
wehrfener 5 fe che Flugzeuge außerdem 4 Feſſel
ballons der Gegner abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Erhöhte Feuertätigkeit herrſchte geſtern beſonders

zwiſchen der Bahn Lemberg Tarnopol und dem
Dnjeſtr

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

c m m t
Die Kriegslage

Ein Wochenrückblick
Von Generalmajor z D v Gersdorff

Allem Aw ſchein nach verlegen die Engländer den
Schwerpunkt ihrer Unternehmungen von Belgiſch Flan
dern immer mehr nach dem Artois zurück Nachdem die
unſeren ſich planmäßig auf die Sehne des Wyrſchaete
ogens zurückgezogen hatten dort engliſche Teilangriffe

und einen Reiterangrif parierten trat in Belgiſch
Flandern eine kurze Kampfpauſe ein Jhr folgte
Trommelfeuer auf der ganzen Linie zwiſchen Ypern und
Armentières und dieſem engliſche Jnfanteriemaſſen An
griffe denen unſere Sicherungstruppen geſchickt bei
Hollebeke im Douve Grunde und ſüdlich von Warneton
auswichen Hierrhit fanden die engliſchen Angriffe in
Bllaiſch Flardern im allgemeinen ihren Abſchluß Nur
griffen noch kleinere engliſche Abteilungen wirderholt
und vergeblich ſüdweſtlich von Warneton an weſtlich
dieſes Ortes wurde ein engliſcher Angriffsverſuch be
weits durch das Feuer unſerer Batterien niedergehalten
Es machen ſich Umgruppierungen bei den Eng
ländenn bemerkbar die auf die Vorbereitung einer
neuen Offenſive hindeuten

Jm Artois ging es zwiſchen Loos und Bullecourt
ſüdlich der Scarpe lebhaft zu Wie denn überhaupt
im Weſten die Kämpfe faſt ununterbrochen andauern
Am beftigſten tobte zunächſt der Kampf am Nordflügel
öſtlich von Loos wo engliſche Angriffe an zwei auf
einanderfolgenden Tagen von den Unſeren abgewieſen
wurden Südlich der Scarpe ſcheiterten engliſche
Maſſenangriffe bei Monchy und nordweſtlich von Bulle
court Bei Monchy und Croiſilles ſetzten die Eng
länden ihre Vorſtöße mehrfach fort Sie wuredn bei
Monchy abgewieſen Bei Bullecourt drang der Eng
länder in unſere Gräben ein im Gegenſtoß wurde die
Stellung zurückge nommen Jm weiteren Verlauf
ſchlugen engliſche Erkundungsvorſtöhe bei Vermelles
Loos und Crvoiſilles fehl Zu Ende unſerer Berichts
woche griffen die Engländer ſüdweſtlich von Lens auf
dem Nordufer des Souchez Baches an Jn der Mitte
gelang ihnen der Einbruch in unſere vorderſten Gräben
Durch Gegenſtoß wurde verhindert daß die Engländer
ihren Grfolg erweitern konnten ſo daß dieſer belanglos
blieb

Ueberall wo es zum Jnfankerieangriff gegenüber den
engliſchen Milizen kam erwies ſich die Ueberlegenheit
unſerer beſſer geſchulten Jnfanterie Wo die Eng
bänder Erfolge hatten verdanken ſie dieſe ihrer Ueber
Artillerie ſchwerſten Kalibers

Jm Kampfgebiet nördlich der Aisne griffen die
Franzoſen bei Vauxaillon nordöſtlich von Soiſſons
nach Feuervorbereitung an Der Angriff wurde ab
ge eſſen Unſere Sturmtruppen brachten von Unter
nehmungen nordöſtlich von Braye aus franzöſiſchen
Gräben Gefangene zurück Weiter erkämpften Sturm
trupps nordweſtlich des Gehöftes Hurtebiſe am Chemin
desDames eine Bergnaſe und hielten ſie gegen mehr
tägige ſtarke Gegenangriffe feſt Franzöſiſche Jäger
wurden gefangen genommen vier Maſchinengewehre er
beutet Ein Stoßtrupp Unternehmen der Unſeren gegen
franzöſiſche Gräben bei Cerny am Chemin des Dames
hatte guten Erfolg Unterdeſſen war die Kampftätigkeit
im Weſtteile der Champagne gering Weſtlich der
Suippe Niederung holten die Unſeren aus franzöſiſchen
Stellungen Gefangene und Beute heraus Die Fran
zoſen hatten einen geringen Erfolg durch Fortnahme
eines vorſpringenden Teils unſerer Stellungen füdweſt
lich des Hochberges ſüdlich von Moronvillers Ver
ſuche dieſen Vorteil zu erweitern mißlangen im Gegen
teil die Unſeren nahmen den Franzoſen ihre Vorteile
reſtlos ab Beſonders empfindlich traf die Franzoſen
ein glücklicher deutſcher Vorſtoß bei Vauxaillon der
uns in den Beſitz der feindlichen Stellungen im Aus
maß von 1 Küilometer nachdem ihm nur dreiminuten
langes Minenfeuer vorangegangen war brachte Die
Franzoſen wurden völlig überraſcht Ueber 160 Ge
fangene 16 Maſſchinengewehre und mehrere Minen
werfer waren unſere Beute Die Eroberung wurde
gegen alle feindlichen Gegenangriffe behauptet ein fran
zöſiſcher Angriff bei Hurtebiſe im Feuer erſtickt Wir
ſehen zurzeit die Offenſive der Franzoſen an der Aisne
und in der Champagne merklich abflauen Die an
dauernden Mißerfolge ihrer Durchbruchsverſuche lähmen
die Angriffsfreudigkeit der Franzoſen während die Un
ſeren ſich bemähen durch Offenſivſtöße ihre Stellungen
da wo es not tut zu verbeſſern

An unſeren Oſtfronten kam die große ruſſiſche
Offenſive des Kriegsminiſters Kerenski und des Ober
generals Bruſſilow bisher nicht zuſtande An mehreren
Stellen erhöhten die Ruſſen ihre Feuertätigkeit ſo bei
Smorgon an der Bahn Wilna Minsk weſtlich von
Luck in Wolhynien und an den von Zloczow und Holicz
nach Tarnopol führenden Bahnen in Oſtgalizien Jm
Valeputna Abſchnitt Moldau wieſen die Unſeren einen
ſchwachen feindlichen Vorſtoß zurück Zu Ende unſerer

ehrten ſich die Anzeichen einer kommen
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verlegt Zunächſt ſchwächere italieniſch

uf dem Grenzkamm des Suganga Tales die
Hierauf 24 ſtündige Artillerie Vor

bereitung ſeitens der Jtaliener auf der Hochfläche der
Gemeinden zwiſchen Aſiago und der Brentg

Dann erfolgte der italieniſche Jnfanterieangriff der na
mentlich am Nordflügel mit hohem Kraftaufgebot ge
führt Die Oeſtereicher brachten den italieniſchen

u Am oberen
Jſonzo im Gebiete des Rombon nahmen die Oeſter
reicher den Jtalienern einen Stützpunkt machten Ge

ſangene und üb
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Anſturm an allen Stellen zum Scheitern

hielten den Stützpunkt gegenüber Rück
eroberungsverſuchen

Auf dem Balkan wieſen bulgariſche Poſten mehrere
engliſche Vorſtöße ſüdweſtlich des Doiran Sees in Nord
griechen land ab Während die Franzoſen Lariſſa Phar
ſales und Furkas in Theſſalien in Beſitz nahmen zogen
ſich engliſche Trupepn auf dem linken Ufer ſengend und
brennend füdlich der mazedoniſchen Grenze zurück Zu
ſammenſtöße zwiſchen bulgariſchen und engliſchen Vor
poſten in der Strumaniederung endeten mit dem Zurück
gehen der Engländer Jm übrigen verlief die Woche in
Mazedonien und Nord Griechcenand ruhig Jn Al
banien hat ſich die Lage gegen früher nicht weſentlich
oerandert

c z 2 aDie Türken drängten die Ruſſen aus ihren Stel
lungen bei Kermanſchah in Perſien zurück womit
ſie die Verbindung der Ruſſen mit den Engländern in
Meſopotamien weiter lockerten An den übrigen Fronten
in Klein Aſien nur Kleinkrieg der für das Ganze ohne

le bD
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aut Ding Weile Wir bedürfen der Nerven
cduld in gleichem Maße Kommen muß das
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Wand ipjandertag am Pripjet
C K Von der Oſtfront wird uns geſchriebew

Frühlingsmorgen Sonntag Feiertagsſtille
beim Ruſſen und ein wohlausgeſtellter Urlaubsſchein
in der Taſche Friſch auf drum zum Wandern Mit
dem erſten Sonnenſtrahl geht Wanderſchafte ren L S S i rrUeber den Pripjetſümpfen lacht das St ngold Kein
Srchir o rreib die fejerliche Stalle r in J altenc chuß c eilt o tertliche Du llte r I 1 ralendes grünen Mantels der Sumpfbäume der Birken und

Mothe wie u Na Mi n32der Weiden zwitſchern die Vögel Kings gruppen die
Syuym frla men reicher Tr r mSumpfblumen ihrer 1 Cltke n u L Deli u ln tut m a B r Trurd wann paticht es im Wwaffſer Das und z öſche Uüllo
J denen 2 MaAah r folhlarauen R nUnken denen das Nahen der felbgrauen Wanderer an

ſcheine 1d o ſt nern iſt ch 3 Die Tirr ch vor denirre end J 4 C L un l D l Furcht denBarbaren läßt ſie ſchleunigſt die Fluc r greifen lBaroaren laßt ſre ſchleunigſt die lucht ergreifen
8 1 2 reEin paar Störche waten gravitätiſch durch das Waſſer

F hei mich P JDie Gattin im heimiſchen Neſt die jetzt Familien

vfli b o 4 Mpflichten obliegt verlangt nach kräftiger Morgenkoſt
aber zieht ein Fiſchreiher ſeine Kreiſe

Vor ihm flattern ängſtliche Sumpfvögel Jn
ſolcher Morgenſtunde gehört der Marſch durch die
Sümpfe zu einem ſchönen Ereignis denn noch ſind

Hoch über uns

r iner Wegebiegutnicht die Mücken wach An einer Wegebiegung
raſte n c do e Mohber wohi Mirraf n einige SoOld ten Dher n O n WirHon 2f 2 5 v u Sgeben Auskunft und erfragen den Weg So nach der

e

Jn der Stadt iſt Sonntagsverkehr Der äußert ſich
vor allem darin daß womöglich noch mehr geſchachert
und gehandelt wird als an den Werktagen Der erſte
Händler der uns am Waffenrock zupft und uns ſein
Beſter Herr zuwinſelt iſt ein dreijähriger Hoſen

matz Sauber iſt er nicht ſchmutzig über alle Maßen
aber dafür ſind die Streichhölzer die er anbietet un
verſchämt teuer Nach hundert Schritten nehmen wir
ihn ein paar Schachteln ab zu einem Preiſe der in
Deutſchland ebenfalls gezahlt werden muß Mit der
Entfernung war auch der Höchſtpreis zum Mindeſt

je worden Von der Stadt ſelbſt braucht nichts
werden Es gleichen ſich alle ruſſiſchen Städte

e whaben wie ein Ei dem andern alle ſind
verwahrloſt und der Schmutz liegt als koſtbarſtes Gut
der Gen e auf den Straßen Doch das Bild ändert
ſich Die enge Gaſſe in der die Häuſer mit Einſturz
drohen öffnet ſich und vor dem Auge liegt der von

rmel r SeiMenſchen wimmelnde Marktplatz Sein Hauptbau iſt
die weiße Kathedrale des Kloſters Ein herrlichesBau
werk rter Frondien fügte einſt die Steine auf
einander Jn ſeiner Nähe wirken die Ruſſen und die
Judenhäuſer noch erbärmlicher Vor der Stadt blitzt
die Sonne auf dem breiten Strom Soldaten ſitzen an
ſeinem Ufer und angeln Die Beute iſt heute über
alles Erwarten groß lehrt ein Blick ins Koch
geſchirr der Sportsmen in dem manches ſchöne Fiſch

n rf v vent

Stadt wollt Jhr Dann geht der Gleisſpur des exemplar ſeine vorletzte Stätte gefunden hat Auf
Sumpfexpreß nach Bald kommt Jhr auf die dem Rückweg zur Front wird noch der Schweren ein

Chauſſee und ſeht in der Ferne einen weißen Bau Das kurzer Beſuch abgeſtattet Von deren Feldherrnhügel
iſt das Kloſter Sobald Jhr es ſeht kann der Weg aus läßt ſich das Gefechtsfeld langer Zeiten beſſer
nicht mehr verfehlt werden Einige Dankſagungen in überſehen als aus dem vorderſten Graben Heute liegt
Geſtalt von Zigaretten und weiter geht die Pilger es da als habe hier niemals Krieg getobt Das
fahrt Bald verkündet ein keuchendes Pruſten Sonnenlicht flimmert über dem Gelände Dazwiſchen
Nahen des Sumpfexpreß Dieſen ſtolzen Namen dunkle Striche Das ſind unſere Stellungen Und
konnte nur deutſcher Soldatenhumor dem Feldbähnchen weiter drüben kleine Sandhügel Dort herrſchen die
zulegen das hier d as Verkehrsmittel darſtellt Zwar Ruſſen Längs ihrer Stellungen flimmert e s in den
ährt es nicht ſchnell aber doch auch nicht ſo langſam Drahtverhauen So ſtehen wir und ſehen aufs Kampf
daß wir nicht kurze Zeit gebraucht hätten um es ein feld hinaus Der darüber waltende Frieden mutet ſo
zuholen Kurz darauf biegt der Sumpfweg in die eigen an ſo unfaßbar Und nun Muſikklänge
Chauſſee ein Möge ſie dieſen klangvollen Namen dringen an das Ohr dazwiſchen der Geſang eines

weitertragen Jn Wirklichkeit iſt die ſogenannte Männerchors Allmählich können die Klänge unter
Chauſſee nur ein breiter Sandweg öde und ſchattenlos ſchieden werden Feierlich getragen tönt die Weiſe
auf dem vielleicht ſechs bis acht Geſpanne neben Wir treten zum Beten Auf unſern fragenden
einander fahren können Jm Dorfe dem letzten vor Blick antwortet einer der Bumſer Feldgottesdienſt
dem Ziel treffen wir wieder mit dem Sumpferpreß An den kleinen Feſtungen der Feldwachen vorbei die
zuſammen Jn dem einſt zerſtörten jetzt wieder halb wir einſt gegen das Sumpfwaſſer feſt angelegt hatte

ausgebauten Bahnhof hat er Halt gemacht Es
Schöne Fleiſchſtücke und friſch

Wer da mit
Schode daß die Kantine noch

Ohne Stärkung muß der Weg
Endlich taucht das weiße Kloſter

Ein Märchenſchloß kann nicht reizender anmuten
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iſt Empfangstag
backen duftige Brote werden ausgeladen
empfangen könnte
nicht aufgemocht hat
fortgeſetzt werden
auf
als dex gewaltige Bau Ex iſt pux uniex

durch ein Gewirr von Stacheldraht führt der Weg zur
Front Wo die Front ſo mit Stacheligeln beſetzt iſt
kann kein Ruſſe hindurch es ſei denn als Gefangener
oder Ueberläufer Kein Zufall iſt s daß es auf un

Das wahre Geſicht Jtaliens enthüllt ſich in folgen
dom einem Kriegsgefa zugeſchmuggelten Briefeſeiner Frau worin e Fhrelbt es ſei nicht nur ein
Streik in Mailand ſondern auch in Como Legnano
Caſtellanca und in verſchiedenen anderen Orten aus
gebrochen doch dürften die Zeitungen darüber nichts
chreiben Jn dem Briefe heißt es Lieber Battiſta
lle ſchreien Wir wollen unſere lieben Männer Wir

wollen unſere Söhne Es iſt Zeit ein Ende zu
machen Man kann nicht mehr weiter Heute haben
ſich die Weiber ihre Unterſtützung geholt und geſchrien
Wir wollen keine Unterſtützung wir wollen unſere

Männer Licber Battiſta wenn Du ſehen könnteſt
wie die Weiber die Frauen der Enthobenen und der
Unteroffiziere anklagen daß ſie den Krieg macht
haben und Schuld tvagen daß er noch weiter geht weil
ſie Kriegsanleihe zeichnen Die Frauen wollen die
reichen Herren totſchlagen und haben auch ſchon ein
paar um gebracht Ohh dieſer grauenhafte Krieg Dieſer
furchtbar und verräteriſche Krieg Jch bin aller dieſer
Schrecken und Schmerzen und Tränen müde Wann
wird dieſer nichderträchtige Krieg enden

Jnm einem erbenteten Befehle der 17 Jnfanterie
diviſion heißt es unter anderem Jch bemerke daß kein
geeigneteres Mittel zur Hintanhaltung gemeinſamer
diſziplinwidriger Ausſchreitumng anzuwenden iſt als
Niedermachung der Rädelsführer und
wenn dieſe nicht mit Beſtimmtheit zu ermitteln ſind
die Ausloſung einzelner der Beteiligten welche mit dem
Tode zu beſtrafen ſind Das iſt Recht und Pflicht der
Kommandanten Dieſer Verpflichtung kann ſich nie
mand entziehen dem ſelbſt feſte Diſziwlin innewohnt
und ich mache jedem Kommandanten unbedingt dies zur
Pflicht Cadorna General

Jtalien zählt nicht gerne jene auf die es unter
ſtützen Nur gezwungen erwähnte man die engliſche
Artilleriehilfe in der zahnten Jſonzoſchlacht Auch von
Unterdrückung des Aufſtandes in Mailand durch eng
liſche Kavallerie will Jtalien nicht reden Es ver
letzt ſeine Eitellkeit Und doch geht Englands Hilfe ſoweit daß es auch die Jnlandszenſur in Ttalien ausübt

Ein Brief der dam am 5 Juni bei St Daniel im
Gaital niedergeholten italieniſchen Fliegerleutnant
Walter Blaſi abgenommen wurde trägt neben dem
Zenſurverſchluß der italieniſchen Zenſurbehörde auch den
Paſſierſtompel des engliſchen Zenſors Der Brief kam
aus Tarent er hatte den Beſtimmungsort Flieger
ſchule Centonelle Rom und wurde von dort an Ge
ſchwader 112 Villa Verla weiterygeſchickt z

Kriegsallerlei
Schändung deutſcher Kriegergräber in Frankreich
Der den ſittlichen Tiefſtand des fransöſiſchen Volkes

beleuchtende von dem fangtiſchen Haß der Franzoſen
g gen alles Deutſche Zeugnis ablegende Aufſatz des be

ftſtellers Henri Lavedan in derkannten Pariſer Schri
Jlluſtra ion worin das franzöſiſche Volk und Heer

zur Schändung und Vernichtung der deutſchen Krieger
gräber auf franzöſiſchem Boden aufgerufen werden iſt
nicht wiriungslos verhallt Wie ein Pariſer Bericht
des holländiſchen Magasbode meldet haben franzö
ſiſche Soldaten in dem von uns geräumten Gediet bei
Noyons und Chauny die Grabſteine auf den deutſchen
Soldatenfriedhöfen umgeworfen Die Daily Mail
vom 21 Mai 1917 bringt ſogar ſchon eine Jlluſtration
in der das vandaliſche Zerſtörungswerk auf oem Fried
hof in Chauny verhervlicht wird Dieſe unmenſchliche
Roheit die nicht einmal vor der Heiligkeit der letzten
Ruhe in ehrlichem Kampfe gefallener Feinde Halt macht
wird durch die zyniſche Verlenmdung die SBrabſteine
ſeien von den franzöſiſchen Kirchhöfen geſtohlen ge
weſen nvch abſtoßender gemacht Wer die Verhältniſſe
an der deuiſchen Front kennt wer die treue deutſche
Kameradſchaft bis zum Tode und über den Tod hinaus

und die rührende Pietät und Liebe erlebt hat mit dem
der deutſche Soldat an ſeinem gefallenen Kameraden
hängt und ihm ſeine letzte Ruheſtätte durch ein ſchlicht
gezimmertes Holzkreuz oder durch ein müheooll zu
ſammengetragenes Steindenkmal zu ſchmücken ſucht der
weiß wie haltlos eine ſolche infame Lüge iſt er weiß
aber auch mit wolchen Gefühlen das deutſche Heer die
Kunde von dieſer grauenhaften Schändung aufnehmen
wirbh Uns Deutſchen liegt eine Vergeltung von Glei
chom mit Gleichem fern Wir führen Leinen Krieg mit
den Toten Aber die Verantwortung dafür daß der
Kampf immer unerbittlicher und härter werden wird
fällt jenen zu die durch ihr unmenſchlich rohes Ver
fahren ſelbſt gegen ſtumme Gräberſtäthen bei ihren
Feinden jede über das militäriſche Ziel hinausgehende
mitfühlende Regung ertöhem

re d

Die Warſchauer gitadelle
Nachdem der polniſche Novemberaufſtand vom Jahre

1830 in einem furchtbaren Blutbad erſtickt worden
war begann ein langandauerndes Strafgericht das in
Kriegsgerichten Konfiskationen der Güter Hinrichtun
gen und tauſenderlei Schikanen und Unterdrückungen
ſeinen Ausdruck fand Um Warſchau dauernd nieder
zuhalten wurde damals zwiſchen der Zakroczymſka und
dem Muranow ein ganzes Stadtviertel mit ſeinen
Gärten und ſonſtigen Anlagen dem Erdboden gleich
gemacht und bald erſtanden dort die Wälle und an
deren militäriſchen Baulichkeiten der Zitadelle
Dieſes Feſtungswerk ſollte keineswegs der Abwehr eines
äußeren Feindes dienen es wurde lediglich er
richtet um die Stadtbewohner in Schach zu halten

Zar Nikolaus I wohnte während ſeiner An
weſenheit in Warſchau 1835 der Einweihung der in
zwiſchen fertiggeſtellten Baulichkeiten bei und empfing
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bei dieſer Gelegenheit eine polniſche Abordnung Jn
Gegenwart des Unterdrückers des Aufſtandes des
Grafen Paſkiewitſch ſprach er zu der Abordnung
folgende Worte in denen er über ſeine Geſinnung den Po
len gegenüber keinen Zweifel ließ Jch weiß es Sie
wiſſen es zu Paſtiewitſch daß Sie zu mir ſprechen
wollen Jch kenne ſogar den Jnhalt Jhrer Rede und
nur um Jhnen eine Lüge zu erſparen wünſche ich nicht
Sie zu hören Ja meine Herren um Jhnen eine Lüge
zu erſparen ich weiß es nämlich daß Jhr Gefühl nicht
ſo iſt wie Sie es mir zu zeigen wünſchen Und wie
könnte ich Jhnen glauben da Sie doch in einem gleichen
Tone am Vorabend der Revolution zu mir ſprachen
Dem Kaiſer Alexander der mehr für Sie tat als ein
ruſſiſcher Kaiſer es tun fonnte ich ſpreche ſo da ich
ſo denke der Sie mit Güte überſchüttete dem Sie
näher ſtanden als ſeine eigenen Untertanen und der Sie
zum blühendſten und reichſten Volke machte ihm dem
Kaiſer Alexander haben Sie mit Undank gelohnt
Der Feldmarſchall der hier ſteht handelt nach meinen
Direktiven führt meine Befehle aus unterſtützt meine
Jdeen und denkt dabei auch an Jhr Wohlergehen

Bei dieſen Worten verbeugten ſich die Mitglieder
der Geſandtſchaft ſtumm vor Paſkiewitſch Der Kaiſer
aber fuhr fort Was bedeuten die Verbeugungen
meine Herren Nichts Vor allem müſſen Sie wie
ehrenhafte Leute handeln Zwei Wege ſtehen Jhnen
offen meine Herren entweder beharren Sie auf
Jhrer Utopie des unabhängigen Polens
oder Sie leben ruhig als getreue Bürger unter meiner

Aufgefangene italieniſche Briefe und Vefehle

Von Hans Georgy unſerem Berichterſtatter
k u k Kriegspreſſequartier am 21 Juni

ſern Lippen ſummt Lieb Vaterland magſt ruhig fein Oberhoheit Wenn Sie weiter auf Jhrem Traum von
Auch im Angeſicht des Feindes gibt es noch Wander einem unabhängigen polniſchen Volk beharren bringen
idylle 7 Sie großes Unglück über Jhr ganzes Volk Jch habebier die Alexander Zitadelle erbauen laſſen

Uns Anlaß Der polniſſche Regenk
us Anlaß der polniſchen Regentenfrage ſchreibt gKurjer Zaglebia Sosnowice Jn dem i

lichen Polen hießen die Regenten oder Vertreter d
Königs während eines Jnterregnums ganz anders
waren meiſt hohe katholiſche Würdenträger alſo Kirch n
fürſten die man Primas nannte Während der Epech
der Piaſten trat der Gneſener Erzbiſchof auf dem pol
tiſch ſtaatlichen Gebiet in die Stellung und Pflichten
eines Jnterrex ein was man heute einen Regentew
nennt Der Primas war in jener Zeit nach dem König
der erſte politiſche Würdenträger im Staate Nach der
Bekehrung Litauens erſtreckte ſich auch auf dieſes Ge
biet die Macht des Erzbiſchofs von Gneſen Dar Pri
mas wählte die Marſchälle ſeines Hofes unter den
Kaſtellanen Ein ſolcher Marſchall war ſelbſt neben
dem König ein großer Würdenträger und vertrat oft
den Kronmarſchall Weiter hatte der Primas dasgRecht
den Senat zu einer privaten Beſprechung auch gegen
den Wunſch des Königs einzuberufen was ſeine poli
tiſche Bedeutung beſonders pat Der Primas nannte
faſt ein kleines Fürſtentum ſein eigen 360 Dörfer und
einige Städte außerdem das Lowicer Gebiet gehörten
zu ſeinem Beſitz Zu einer mächtigen Stellung gelangte
der polniſche Primas zur Zeit der Regierung Johann
Kaſimirs Der damalige Erzbiſchgf Olſzowſki nannte ſich
Vicarius Regni d h Statthalter des Königreichs Ohne
den Primas konnte man ſich eine ſtaatliche Verfaſſung
im hiſtoriſchen Polen gar nicht vorſtellen Der letzte
mächtige Primas war Lubienſki Später hatten die Pri
mas im Fürſtentum Warſchau wie im Kongreßkönig
reich gar keine politiſche Bedeutung mehr

S

Kriegshumor Verlag
Beim Stöbern Nachbarin Seit dieſem Morgen mſitzt Jhr Mann ſchon in der Badewanne was fehlt

dem eigentlich Hausfrau Ach nichts Wir boden
heute Großreinemachen da iſt er aus m Wegl

Jn Gedanken Fräulein Erinnern Sie ſich noch
Herr Staatsanwalt auf Jhrer Hochzeit habe ich geſun
gen und Klavier geſpielt Staatsandvalt zerſtrentp
Gewiß gewiß aber unbe r gwädiges Fräulein

Nu

die Geſchichte iſt ja lange ä
Aus der Kaffeeſchlacht Jch kann es nicht mehr

länger durchführen Jch muß mir noch zwei Dienſt
mädchen nehmen Bei Jhren Verhältniſſen Fraune
Spitzig Können Sie denn ſo ein großes Perſonal auch
verſorgen J wo die Verwandtſchaft der Dienſt
mädchen wohnt in Pommern Mecklenburg und ſo
und die verſorgt un s glänzend Brummbär
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und erkläre Jhnen daß ich bei dem geringſten Aufruhr
den Befehl zum Bombardement erlaſſe daß
ich Warſchau dem Erdboden gleich machen
werde um es dann ſicherlich nie wieder aufzubauen

Jm Jahre 1835 wurde anf der Zitadelle dem Zaren
Alexander J ein Denkmal in Geſtalt eines Obelisken
errichtet Es iſt noch heute erhalten und trägt die
Aufſchrift Dem Vater des großen ruſſiſchen Reiche v
dem Beruhiger und Wohltäter Polens Die Zitadelle Am
iſt aber noch oft der Schauplatz blutiger Strafgerichte Schw
geweſen So beſonders nach dem Aufſtand von 1863 ſtimm
Am 5 Auguſt 1864 wurden dort die letzten Mitglieder
der polniſchen Nationalregierung an der Spitze Ro
muald Traugut öffentlich gehenkt Eine taufendköpfige
Menſchenmenge wohnte dieſem Schauſpiel bei das ſich
jedem einzelnen tief ins Herz prägte Jm vorigen
Jahre wurde hier zur Erinnerung an die letzten Opfer
des Aufſtandes von 1863 ein großes Holzkreuz errichtet o

Bis zum Einzug der deutſchen Truppen in War veröff
ſchau blieb die Zitadelle der Aufenthaltsort für poli frenn
tiſche und ſonſtige Verbrecher und die Hinrichtungs feine
ſtelle für die Opfer der ruſſiſchen politiſchen Gerichts ſchei
barkeit Beſonders während der Revolution von F 7 u
1905 1906 ſpielte ſie eine große Rolle Sie ſtellt eine u maſſe
ganze Militärſtadt dar mit Kaſernen für 15 000 Mann in 8
einer Kirche militäriſchen Arſenalen und allen ſonſtigen beiter
Anſtalten die zu einem derartigen Betrieb gehören ſo z i
Jm Gebäude der Alexander Kaſerne die allein 6000 hbinde
Mann faßt befindet ſich ein Gefängnis für Militär
gefangene Dort ſind heute noch kleine lichtloſe Zellen Tat
zu ſehen die typiſchen Stätten ruſſiſcher Gefängnis und

Jn dem berüchtigten Pavillon X ſaßen diekultur
Hinter dem Gebäude befindenpolitiſchen Verbrecher

ſich zwei kleine Höfe wo die Gefangenen in der Regel alles
ihr Urteil erwarteten Todesſtrafe oder Verſchickung Die
nach Sibirien Die Todesſtrafe wurde in der Zitadelle vor
ſelbſt am Weichſelabhang vollzogen Dort ſteht vonzwei Mauern umſchloſſen der Gal gen Dieſes wich
tige Jnſtrument der zariſtiſchen Regierungsgewalt
weiſt ſechs Haken auf ein Zeichen daß Rußland auch
g gielem Gebiete im Maſſenbetrieb zu arbeiten ber
tand

Als eine Art Zwing Uri war die Warſchauer Zita
delle von den Ruſſen gegen die Polen errichtet worden
Erſt der Siegeszug der deutſchen Heere nahm auch die
ſem ruſſiſchen Bollwerk ſeine grauenhafte Bedeutung
Der Anblick der Warſchauer Zitadelle mag die befreiten gra
Polen daran erinnern daß es in der Geſchichte eines
jeden Volkes traurige und beſchämende Begebenheiten ie
gibt die man nicht vergeſſen darf wenn Gegenwart e
und Zukunft ſich glücklicher geſtalten ſollen wol

ung


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


